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Hervorgegangen aus dem Technischen Arbeitskreis Industrieller Metalldeckenhersteller, hat dieser Ver-
band seit seiner Gründung im Jahre 1988 international anerkannte Qualitätsstandards für Metalldecken 
definiert und stetig auf den aktuellen Stand der Technik fortgeschrieben. 
 
Vorrangiges Ziel des TAIM e. V. ist die Förderung des Qualitäts- und Güteaspektes von Metalldeckensys-
temen über die Mindestanforderungen von Europäischen Normen hinaus. TAIM setzt dabei durch die 
ergänzende Erarbeitung von Regelwerken für Metalldecken neue Maßstäbe für bestehende Normungen 
welche diese nicht oder nur unvollständig behandeln. 
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1 Vorwort 

Ob Neubau oder Sanierung, auf Gesundheit, Nutzungssicherheit und Nachhaltigkeit bedachte 
Bauprodukte sind ein αaǳǎǎά in jedem modernen Gebäude. 
 
Metalldeckensysteme gelten als nachhaltige Bauprodukte welche sich besonders durch ihre positiven 
umwelt- und gesundheitsrelevanten Merkmale auszeichnen. Ästhetische, ökonomische und 
technologische Dauerhaftigkeit sowie architektonische Gestaltungsfreiräume zählen zu den wichtigsten 
positiven Eigenschaften. 
Ihre Revisionsfreundlichkeit ermöglicht eine dauerhafte, flexible und wirtschaftliche Nutzung von 
Gebäuden. Ein hoher Vorfertigungsgrad auf industrieller Basis, mit einem entsprechenden 
Qualitätsniveau, enorme Widerstandsfähigkeit gegen mechanische Einflüsse und der allseits 
hochgeschätzte lange Produktlebenszyklus sind wichtige Plusfaktoren. 
 
Mitglieder des TAIM e.V. verpflichten sich in allen Punkten des THM α¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜǎ IŀƴŘōǳŎƘ ŦǸǊ 
aŜǘŀƭƭŘŜŎƪŜƴǎȅǎǘŜƳŜά zur Einhaltung der angegeben Mindestqualitätslevel, der je nach Nutzungsgrad 
über die normativen Anforderungen hinausgeht. Die TAIM-Mitglieder weisen durch das TAIM-
Zertifizierungsverfahren nach, dass die Qualitätsanforderungen nach TAIM eingehalten werden. 
 
 
 
Nur Mitglieder des TAIM e.V. sind zur Führung der Marke berechtigt. 
  

 
 
Das THM ist für Anwender gedacht, die über allgemeine Fachkenntnisse im Bauwesen verfügen. Es wird 
vorausgesetzt, dass Anwender des THM mit den allgemeinen technischen Regel- und Normenwerken  
vertraut sind. 
Dieses THM kann nicht alle Details behandeln und entbindet Anwender nicht, auch nationale Vorschriften 
einzuhalten. 
Alle Angaben erfolgen nach bestem Wissen, jedoch ohne Gewähr des TAIM e.V. 
Verbindlich sind die technischen Beschreibungen der Systemhersteller. 
 
Dieses THM wird in Anpassung an den technischen Fortschritt ständig ergänzt und weiterentwickelt.  
Das Redaktionsteam ist für Anregungen sowie konstruktive Kritik dankbar und stets bemüht diese zu 
berücksichtigen.  
 
Die jeweils aktuellste Ausgabe ist unter www.taim.info veröffentlicht. 
  

http://www.taim.info/
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2 Anwendungsbereich 

5ŀǎ α¢Ia ς ¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜ IŀƴŘōǳŎƘ aŜǘŀƭƭŘŜŎƪŜƴǎȅǎǘŜƳŜάΣ ƭƛŜŦŜǊǘ ŘƛŜ DǊǳƴŘƭŀƎŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜ ŦǸǊ ŘƛŜ tƭŀπ
nung und den Einsatz von Metalldeckensystemen sowie Bekleidungselementen aus Metall und deren 
Verbundstoffen nach TAIM zu berücksichtigen sind. 
Dieses Handbuch ist als speziell auf Metalldeckensysteme bezogene Hilfestellung zu sehen, stellt jedoch 
keinen lückenlosen Bezug auf alle vorhandenen nationalen und europäischen Richtlinien, Verordnungen 
und Normen dar. 
 
Lƴ ŘƛŜǎŜƳ ¢Ia ǿŜǊŘŜƴ ŀǳŦ aŜǘŀƭƭŘŜŎƪŜƴǎȅǎǘŜƳŜ ōŜȊƻƎŜƴŜ α!ƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ, Prüfverfahren und Be-
ƎǊƛŦŦŜά ŜǊƎŅƴȊŜƴŘer behandelt, als dies z.B. in verschiedenen europäischen Normen sowie der für alle 
Deckensysteme gültigen harmonisiŜǊǘŜƴ 9b мофсп α¦ƴǘŜǊŘŜŎƪŜƴ ς AnforderuƴƎŜƴ ǳƴŘ tǊǸŦǾŜǊŦŀƘǊŜƴά 
erfolgt. 
 
Die Bestimmungen des THM sind privatrechtliche Vereinbarungen und definieren die Qualität und den 
Stand der Technik von Metalldeckensystemen, die in den darin beschriebenen Anwendungsbereich fallen. 
Beispiele für typische Anwendungen: 

¶ Büro- und Verwaltungsgebäude 

¶ Flughäfen, Bahnhöfe, Schulen, Krankenhäuser 

¶ Verkaufsräume, Einkaufspassagen, Versammlungsstätten 

¶ Sporthallen, Schwimmbäder 

¶ Werkstätten, Arbeitsräume mit Produktionsbetrieb, Laboratorien 

¶ Wohn- und Hotelbereiche 
 

Das THM 
 
Č gilt für werkseitig, industriell hergestellte modulare Deckensysteme aus Metall und Verbundstoffen 

mit und ohne Kantenverformung, die mit den dazu geeigneten Unterkonstruktionsbauteilen, 
einzeln oder als Bausatz, wahlweise auch mit Ein-und Auflagen und/oder Einbauten aus 
systemkonformen Komponenten, in Verkehr gebracht werden. 
 

Č regelt Anforderungen und Prüfverfahren an komplette Metalldeckensysteme im Innen- und 
Außenbereich welche horizontal eben verlegt zum Einsatz kommen. 
Für geneigt oder geschwungene Flächen sind zusätzliche Anforderungen vom Gebäudeplaner 
festzulegen. 
 

Č enthält Informationen für die verschiedenen Eigenschaften, die für Entwurf, Herstellung, Festlegung 
und Auswahl von Metalldeckensystemen konzipiert sind. 
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3 Normative Verweisungen 

Norm-Nr. Titel 
  
EN ISO 354 Akustik - Messung der Schallabsorption in Hallräumen 

EN 1264-4 Raumflächenintegrierte Heiz- Kühldeckensysteme mit Wasserdurchströmung ς Teil 4: Installation 

EN 1991-1-4 Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke ς Teil 1-4: Allgemeine Einwirkungen - Windlasten 

EN 1998-1 Eurocode 8: Auslegung von Bauwerken gegen Erdbeben ς Teil 1: Grundlagen, Erdbebeneinwirkun-
gen und Regeln für Hochbauten 

EN ISO 2813 Beschichtungsstoffe - Bestimmung des Glanzwertes unter 20°, 60° und 85° 

DIN 4726 Warmwasser-Flächenheizungen und Heizkörperanbindungen ς Kunststoffrohr- und Verbundrohrlei-
tungssysteme 

EN ISO 7599 Anodisieren von Aluminium und Aluminiumlegierungen - Verfahren zur Spezifizierung dekorativer 
und schützender anodisch erzeugter Oxidschichten auf Aluminium 

EN ISO 9223 Korrosion von Metallen und Legierungen ς Korrosivität von Atmosphären ς Klassifizierung, Bestim-
mung und Abschätzung 

EN 10152 Elektrolytisch verzinkte kaltgewalzte Flacherzeugnisse aus Stahl zum Kaltumformen - Technische 
Lieferbedingungen 

EN 10169 Kontinuierlich organisch beschichtete (bandbeschichtete) Flacherzeugnisse aus Stahl - Technische 
Lieferbedingungen; 

EN 10217-7 Geschweißte Stahlrohre für Druckbeanspruchungen ς Technische Lieferbedingungen ς Teil 7: Rohre 
aus nichtrostenden Stählen 

EN 10346 Kontinuierlich schmelztauchveredelte Flacherzeugnisse aus Stahl zum Kaltumformen ς Technische 
Lieferbedingungen 

EN 10088-2 Nichtrostende Stähle ς Teil 2: Technische Lieferbedingungen für Blech und Band aus korrosionsbe-
ständigen Stählen für allgemeine Verwendung 

EN ISO 11654 Akustik ς Schallabsorber - Bewertung von Schallabsorptionsgraden 

EN 12020-2 Aluminium und Aluminiumlegierungen ς Stranggepresste Präzisionsprofile aus Legierungen EN AWς
6060 und EN AW-6063 ς Teil 2: Grenzmaße und Formtoleranzen 

EN 12735-2 Kupfer und Kupferlegierungen ς Nahtlose Rohre für die Kälte- und Klimatechnik ς Teil 2: Rohre für 
Apparate 

EN ISO 12944-1 Beschichtungsstoffe - Korrosionsschutz von Stahlbauten durch Beschichtungssysteme ς Teil 1: Allge-
meine Einleitung 

EN 13501-1 Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandverhalten - Teil 1: Klassifizierung mit 
den Ergebnissen aus den Prüfungen zum Brandverhalten von Bauprodukten 

EN 13501-2 Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandverhalten - Teil  2: Klassifizierung mit 
den Ergebnissen aus den Feuerwiderstandprüfungen 

EN ISO 13760 Kunststoffrohre für den Transport von Fluiden unter Druck - Minersche Regel- Berechnungsverfah-
ren für kumulative Schädigungen 

EN 13964 Unterdecken - Anforderungen und Prüfverfahren 

EN 14037-1 An der Decke frei abgehängte Heiz- und Kühlflächen für Wasser mit einer Temperatur unter 120°C ς 
Teil 1: Vorgefertigte Deckenstrahlplatten zur Raumheizung ς Technische Spezifikationen und Anfor-
derungen 

EN 14240 Lüftung von Gebäuden ς Kühldecken ς Prüfung und Bewertung 
EN 15804 Nachhaltigkeit von Bauwerken ς Umweltproduktdeklarationen - Grundregeln für die Produktkate-

gorie Bauprodukte 
EN 16516 Bauprodukte ς Bewertung der Freisetzung von gefährlichen Stoffen ς Bestimmung von Emissionen 

in die Innenraumluft 
ISO 17455 Kunststoff-Rohrleitungssysteme-Mehrschichtverbundrohre - Bestimmungen der Sauerstoff-Durch-

lässigkeit der Sperrschicht 
DIN 18182-1 Zubehör für die Verarbeitung von Gipsplatten ς Teil 1: Profile aus Stahlblech 
DIN 24041 Lochplatten - Maße 
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4 TAIM ς Zertifizierungsverfahren 

Das zentrale Qualitätswerkzeug von TAIM bildet die eigens entwickelte TAIM-Unternehmenszertifizie-
rung, welche die Vorrausetzung für eine Mitgliedschaft im Verband des TAIM e.V. ist. 
 
Die TAIM-Unternehmenszertifizierung umfasst ein breites und tiefgehendes Spektrum an Qualitätskrite-
rien. 
Geprüft werden im Rahmen der Zertifizierung Unternehmensprozesse, welche die Basis zur Einhaltung 
von Toleranzen bilden, einschließlich Prüf- und Bewertungsverfahren für die Materialbeschaffung und 
Qualität der Rohware. Ebenso im Fokus stehen Aspekte wie Brandschutz, Schallschutz und mechanische 
Festigkeit sowie die Einhaltung der EN 13964 (Unterdecken ς Anforderungen und Prüfverfahren). 
Die Zertifizierung muss dabei von allen Mitgliedern jedes Jahr neu vollzogen werden. So wird sicherge-
stellt, dass die Produkte der Mitgliedsunternehmen ein konstant hohes Qualitätsniveau aufweisen. Das 
TAIM-Zertifikat bestätigt eine erfolgreiche Unternehmenszertifizierung der Mitglieder. 
 
 
 

5 TAIM-konforme Metalldeckensysteme 

Metalldeckensysteme, die die technischen und rechtlichen Anforderungen des TAIM THM erfüllen, bein-
halten folgende Merkmale / Nachweise: 
 

1. Einhaltung der technischen Anforderungen des TAIM THM in der jeweils aktuellen Fassung 

2. Nachweis der Normenkonformität gemäß EN 13964 (CE-Kennzeichnung / Leistungserklärung) 

3. Nachweis der TAIM-Unternehmenszertifizierung 

4. Führung einer EPD (Umweltproduktdeklaration nach ISO 14025 und EN 15804) für das Metallde-

ckensystem 

 
 
 

6 Begriffe  

Ergänzend zu den Begriffsdefinitionen der EN 13964 gelten nachfolgende Begriffe im Sinne des THM. 
 
 

6.1 Metalldeckensystem 

Unterdecke aus Metall als fertiges Endprodukt, welches aus den vom Systemhersteller spezifisch 
definierten und aufeinander abgestimmten Komponenten besteht. 
Hierzu sind die Befestigung, Abhängung, Unterkonstruktion, Decklagen und sämtliche  
Verbindungsteile zu betrachten. 
Metalldeckensysteme können gleichzeitig unterschiedliche Anforderungen erfüllen; sie erfüllen die vom 
Systemhersteller zugesicherten Eigenschaften.  
 
Die Mindestanforderungen der EN 13964 mit den ergänzenden Qualitätsmerkmalen des TAIM sind 
einzuhalten. 
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Nichtmetallische Werkstoffe sind, soweit vom Systemhersteller freigegeben, zugelassen. 
Diese können z.B. auf den Rückseiten der Decklagen lose oder fest verbunden, ein-oder aufgebracht 
sein. 
 
Die Metalldecklage ist mit ihrer Oberfläche stets zur Raumseite hin ausgerichtet. 
 
Decklagen aus Metall sind in der Regel einzeln abnehmbar und zum Wiedereinbau geeignet. 
 

Wenngleich verschiedene Hersteller gleiche Systembezeichnungen führen können, und technische 
Spezifikationen ähnlich oder identisch sein können, ist zu beachten, dass Systemteile unterschiedlicher 
Hersteller nicht austauschbar und auch nicht immer zueinander passend konzipiert sind. 

 
 

 
 

A = Rohdecke / Wand 
B = obere Befestigung (z.B. Dübel / Schrauben ς kein Bestandteil des Systems) 
C = Abhängung 
D = Grundprofil 
E = Tragprofil 
F = Decklage 
G = Randwinkel 
 
Bild 1 - Allgemeine Systemkonstruktionsteile  
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6.1.1 Einhängesysteme 

Metalldeckensysteme, deren Decklagen an einer nicht sichtbaren oder nur z.T. sichtbaren Unterkon-
struktion eingehängt sind. 

  
Bild 2 - Beispiel Einhängesystem 
 mit Einhängeprofil 

Bild 3 - Beispiel Einhängesystem 
 mit Doppeleinhängeprofil 
 

  

Bild 4 - Beispiel Einhängesystem 
 mit Einhängeprofil und Randprofil 

Bild 5 - Beispiel Einhängesystem 
 mit T-Einhängeprofil  

 
 

6.1.2 Klemmsysteme 

 
Klemmsysteme 
Metalldeckensysteme, deren Decklagen an einer verdeckten oder nur z.T. verdeckten 
Unterkonstruktion 
eingeklemmt sind.  
 

  
Bild 6 - Beispiel Klemmsystem 
 mit verdecktem Klemmprofil 

Bild 7 - Beispiel Klemmsystem 
 mit Randwinkel 
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Klemm- Klappsysteme 
Metalldeckensysteme, deren Decklagen an einer verdeckten oder nur  z.T. verdeckten 
Unterkonstruktion 
eingeklemmt und einzeln abschwenkbar sind. 
Passplatten sind dabei in der Regel nicht abschwenkbar. 
Die Decklagen werden im abgeklappten Zustand über speziell angearbeitete Haltelaschen in der 
Unterkonstruktion gehalten. Die Decklagen können im abgeklappten Zustand verschoben werden. 
 

 
 
Bild 8 - Beispiel Klemm ς Klappsystem  
 Klemmkassette mit Haltelasche 

 
 

6.1.3 Bandrastersysteme 

 
Linear verlegt ς Bandraster sichtbar  
Metalldeckensysteme, deren sichtbare Bandrasterprofile eine lineare Geometrie bilden. 
Die Decklagen können aufgelegt, eingelegt, eingehängt, geklemmt oder abnehmbar ausgebildet sein. 
Wenn mit speziellen Lager-/Riegelteilen ausgestattet, sind die Decklagen über ihre Stirn- oder 
Längsachsen abschwenkbar oder abklappbar. Auch abklappbare und verschiebbare Decklagen sind 
möglich. 
Die Bandrasterprofile haben eine Breite von 50 bis 300 mm und sind je nach Angaben des 
Systemherstellers zur Befestigung von Trennwänden geeignet. 

 
 

Bild 9 - Beispiel Bandrasterystem 
 mit C-Bandraster 

Bild 10 - Beispiel Bandrastersystem 
    mit Auflage-Bandrasterprofil 
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Kreuzbandrastersysteme ς Bandraster sichtbar 
Die sichtbaren Bandrasterprofile sind meist im Quadrat- oder Rechteckformat angeordnet.  
 

  
Bild 11 - Beispiel Kreuzbandrasterdecke 
    Draufsicht 

Bild 12 - Beispiel Kreuzbandrasterdecke 
    Abhängung 

 
 
Kreuzbandrastersysteme  ς Bandraster sichtbar ς mit Knotenpunkt 
Die sichtbaren Bandrasterprofile sind auf eine meist im Quadrat oder Rechteckformat ausgerichtete 
Geometrie ausgelegt. Im Kreuzungspunkt sind Knotenpunkte als separates Bauteil oder als optischer 
Knotenpunkt ausgebildet. 
 

 

 
 
Bild 13 - Beispiel Kreuzbandrasterdecke mit Knotenpunkt 
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6.1.4 Kassettendecken 

Metalldeckensysteme mit quadratischen Decklagen. 
 
 

 
Bild 14 - Beispiel Einlegekassette mit L-Kantung 
 
 

 

 
 
Bild 15 - Beispiel Einlegekassette mit Z-Kantung 

 

 
Bild 16 - Beispiel Klemmkassette 
    4-seitig mit L-Kante 

 

 
Bild 17 - Beispiel Klemm- Klappkassette 
    4-seitig mit L-Kante 

 
 

6.1.5 Auf- / eingelegte Systeme 

Metalldeckensysteme, deren Decklagen auf einer sichtbaren Unterkonstruktion auf- oder eingelegt 
sind. 
 

 

 

Bild 18 ς Beispiel Aufgelegtes System 
    T-Profilkonstruktion mit  
    aufgelegter Platte 

Bild 19 - Beispiel Aufgelegtes System 
    T-Profilkonstruktion mit eingelegter  
    Platte 
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6.1.6 Abklappbare Systeme 

Metalldeckensysteme, deren Decklagen über dessen Längs- oder Stirnkanten zur Raumseite hin abge-
klappt werden können. Die Decklagen sind entweder mit speziell ausgeformten Haltenasen oder ange-
brachten Lager- & Riegelteilen ausgestattet. Während des Abklappens und im abgeklappten Zustand 
sind die Decklagen mit der Unterkonstruktion verbunden. Die Lager- Riegelteile können sichtbar oder 
verdeckt angeordnet sein. 
Je nach Ausführung können die Decklagen im abgeklappten Zustand verschoben werden. 

 
 
Bild 20 - Beispiel Bandasterdecke ς Decklage abklappbar und verschiebbar 

 

 
 

Bild 21 - Klapprichtungen über die Längsachse 
   der Decklage - in gleicher Richtung 

Bild 22 - Klapprichtungen über die Längsachse 
   der Decklage ς in entgegengesetzter  
   Richtung 
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Bild 23 - Klapprichtungen über die  
   schmale Seite der Decklage ς  
   gleiche Richtung 

 

 
 

6.1.7 Deckensegel 

Einzelne, frei im Raum angeordnete Metalldecken ohne jegliche Verbindung zu den angrenzenden 
Wänden  
werden meist als Deckensegel bezeichnet. 
Deckensegel stellen eine Sonderform von Unterdecken dar, sind jedoch aus Sicht des TAIM stets als 
Unterdecke im Geltungsbereich der EN 13964 zu betrachten. 
Deckensegel können direkt (auch ohne Unterkonstruktion) an der Rohdecke befestigt oder von der 
Rohdecke abgehängt sein. 
Die umlaufenden Kanten können in unterschiedlichen Formen ausgebildet oder mit zusätzlichen 
Rahmenprofilen eingefasst sein. 
Werden einzelne Deckensegel aneinandergereiht montiert, ist eine eindeutige Differenzierung 
ȊǿƛǎŎƘŜƴ α5ŜŎƪŜƴǎŜƎŜƭάǳƴŘ α¦ƴǘŜǊŘŜŎƪŜά ǎƻǿƛŜ ŜƛƴŜǊ αƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴŜƴ ǳƴŘκƻŘŜǊ ƻŦŦŜƴŜƴ 5ŜŎƪŜά 
nicht möglich. 
Es gelten die Angaben des Herstellers. 

 
Bild 24 - Beispiel Deckensegel  
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6.1.8 Baffeln (doppelwandige Lamellendecken) 

Metalldeckensystem mit doppelwandigen, senkrecht angeordneten Decklagen. 
Beide vertikalen Seiten und die zur Raumseite untere Ansicht sind als Sichtseiten ausgebildet.  
Je nach Verlegeart können die Stirnseiten unterschiedlich (offen oder geschlossen) ausgebildet sein. 

 
Bild 25 - Beispiel Lamellendecke ς Baffel 
 
 

  
Bild 26 - Beispiel Doppelwandige Lamelle / Baffel 
   aus gekantetetem oder rollverformtem 
   Blech 

Bild 27 - Beispiel Doppelwandige Lamelle / Baffel 
   aus gepresstem Aluminium 
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6.1.9 Vertikallamelle (einwandige Lamellendecken) 

Metalldeckensystem mit einwandigen, senkrecht angeordneten Decklagen. 
Beide Seiten sind als Sichtseiten ausgebildet. 
Wenn nicht anders angegeben sind die Kanten der Materialdicke nicht beschichtet. 
 

  
Bild 28 - Beispiel Vertikallamellendecke mit 
   Tragschiene und einwandigen Lamellen 

Bild 29 - Beispiel einwandige Vertikallamelle 

 
 

6.1.10 Paneeldeckensysteme 

Metalldeckensysteme mit linear angeordneten Decklagen mit meist offenen Stirnseiten. 
Paneeldecken haben Decklagen mit einer Breite bis max. 400 mm, die an den beiden Längsseiten 
verformt sind und deren Länge ein Vielfaches der Breite entspricht. 
aƛǘǘŜƭǎ [ŅƴƎǎǾŜǊōƛƴŘŜǊ ƪǀƴƴŜƴ tŀƴŜŜƭŜ ŀǳŎƘ ŀƭǎ αŜƴŘƭƻǎŜ tŀƴŜŜƭŜά ǾŜǊƭŜƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ  
Die Decklagen sind mittels Klemmen, Clipsen oder als Einhängesystem mit der Unterkonstruktion 
verbunden. 
 

  

Bild 30 - Beispiel Paneeldeckensystem 
                mit offener Längsfuge 
 
 

Bild 31 - Beispiel Paneeldeckensystem 
   mit geschlossener Längsfuge 
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Bild 32 - Beispiel Paneeldeckensystem 
   mit geschlossener Fuge 
   Fuge tieferliegend 

Bild 33 - Beispiel Paneeldeckensystem 
   mit Fugenprofil 

 
 

6.1.11 Rasterdeckensysteme 

Rasterdeckensysteme bestehend aus im Kreuzverbund angeordneten ein- oder doppelwandigen 
Decklagen. Die vertikal angeordneten Metallamellen sind im Winkel von 90 Grad als Element 
zueinander verbunden. Beide vertikale Flächen sind als Sichtseiten ausgebildet. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bild 34 - Beispiel Breitstegraster ς doppelwandig 
   die unterere Sichtkante ist meist   
   beschichtet 

Bild 35 - Beispiel Stegraster ς einwandig 
   die unterere Sichtkante ist meist  
   nicht beschichtet 
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6.1.12 Streckmetalldeckensysteme 

Metalldeckensystem mit Decklagen aus Streckgitter. 
Streckgitter besteht aus tafelförmigem Halbzeug, mit Öffnungen in der Fläche, welche durch 
versetzte Schnitte, ohne jeglichen Materialverlust, unter gleichzeitiger streckender Verformung 
hergestellt werden. Die Kanten können werksseitig bearbeitet sein, z.B. mit aussteifenden 
Rahmenprofilen. 
In der Regel ist bei Streckmetalldeckenplatten die Plattenlänge 90° versetzt zur Maschenlänge. 
 
Bei Streckgitterdecklagen kommen je nach System verdeckte oder auch sichtbare Schweißstellen zum 
Einsatz. Durch angeschnittene Maschen treten scharfe Schnittkanten auf. Zur Vermeidung von Verlet-
zungen ist geeignete Schutzausrüstung zu tragen. 
 

 
 

 

Bild 36 - Beispiel Streckgitterplatte 
   mit innenliegendem Rahmen 

Bild 37 - Beispiel Streckgitterplatte 
   Plattenlänge/ -breite 
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6.1.13 Metallverbundelemente (Composite) 

Metalldecklage mit mindestens einer zusätzlichen [ŀƎŜ ό5ƛŎƪŜ җ о mm κ DŜǿƛŎƘǘ җ мрл g/m²), wobei die 
Lagen miteinander verbunden sind. 
Ein- oder Auflagen können auch nichtmetallische Werkstoffe sein. 
Metalldecklagen mit Vlieshinterlegung (eingelegt oder eingeklebt) sind nicht als Verbundelemente zu 
betrachten. 

 

 
Bild 38 - Beispiel Metallverbundelement - 
  mit Einlage 

Bild 39 - Beispiel Metallverbundelement - 
   mit Auflage 

 
 

 

 

 

Bild 40 - Beispiel Verbundelement bestehend aus  
   Aluminiumwabenkern mit beidseitig  
   verklebten Metallblech 
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6.2 Heiz- und Kühldeckensysteme 

 

6.2.1 Heiz-/Kühlmedium 

Wasserführende Heiz-und Kühldeckensysteme aus Metall sind Metalldeckensysteme mit auf der Rück-
seite der Decklagen eingebauten, wasserführenden Rohren inklusive den benötigten Verbindungs- und 
Verteilerleitungen innerhalb eines Raumes bis zur Ventilgruppe. 
Die Vorlauftemperatur ist an eine Taupunktregelung zu koppeln. 

Abhängig von der geforderten Heiz-/Kühlleistung besteht eine Heiz-/Kühldecke i.d.R. aus aktiven und 
inaktiven Decklagen, wobei beide zur Heiz-/Kühldecke gehören und ein System bilden. 

Eine zusätzliche Luftführung, ohne bzw. auch mit aufbereiteter Luft, welche dem Raum als Zu- und/oder 
Abluft dient, kann zum Einsatz kommen.  
 
 
 

 
 
Bild 41 - Beispiel Bandrasterdecke als Heiz- Kühldecke 
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PCM (Phase Changing Materials) 
Kühldecken dieser Bauart werden mit speicherfähigen PCM ausgestattet.  Die 
tagsüber passiv aufgenommene Wärme wird in der Folgenacht durch die 
Nachtauskühlung bei deutlich geringerem Energieverbrauch abgeführt.   

 
 
Thermoaktive Bauteilsysteme (TABS)  
Metalldeckensystem welches das Speichervermögen der Gebäude-Rohbetondecke nutzt. 
Der Wärmeaustausch zwischen Rohdecke und Raum erfolgt dabei durch die Befestigungsart der Unter-
konstruktion und Decklagen sowie die Beschaffenheit und Verlegeart. 
Nachdem dadurch auch die Metalldecke indirekt eine Veränderung der Raumtemperatur bewirkt, wird 
hier auch der Begriff Kühldecke verwendet. 
Decklagen können zusätzlich als aktive Kühldeckenelemente ausgerüstet sein. 

 
 

Bild 42 - Beispiel Thermoaktives Deckensegel (Tabs) 
 
 

6.2.2 Aktive und inaktive Elemente 

Heiz- und Kühldeckensyteme bestehen aus aktiven und inaktiven / passiven Flächen, welche als gesam-
tes eine Unterdeckenfläche für die Heiz- und Kühldeckensysteme bilden. 
 
Aktive Elemente: 
Metalldeckenelemente mit rückseitig integriertem Heiz-/Kühlsystem. 
 
Inaktive Elemente: 
Metalldeckenelemente, die gemeinsam mit aktiven Elementen eine Deckenfläche bilden. Das inaktive 
Element erfüllt hinsichtlich Brandverhalten und Schallschutz mindestens die gleichen Eigenschaften wie 
das aktive Element.  
 
Nachrüstmöglichkeiten für aktive und inaktive Decklagen sind mit dem Systemhersteller abzustimmen. 
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6.2.3 Register 

Ein Register besteht aus Wärmeleitprofilen und Rohrmäander, welche miteinander verbunden sind. Es 
besteht aus mindestens zwei Rohrreihen in Verbindung mit den Wärmeleitprofilen. Achsabstand und 
Geometrie sind herstellerspezifisch unterschiedlich. 
Wenn nicht anders angegeben, obliegt es dem Systemhersteller, die Richtung, Anzahl, Module und Di-
mensionierung, sowie die Art der Einbringung in den Decklagen festzulegen. 
 

 
 
Bild 43 - Beispiel Register für Heiz- Kühldecke bestehend aus Wärmeleitprofilen und eingepressten   
   Rohren 

 
Die Register werden in unterschiedlicher Art, je nach Anforderung und Systemhersteller, auf der Rück-
seite der Decklage eingebracht. 
 
Die am häufigsten angewandten Techniken sind: 
a) lose eingelegte Register, wahlweise mit Fixier-Sicherungen 
b) eingeklebte Register 
c) Register mit integrierten Magnetstreifen 
 
 

 
 
Bild 44 - Beispiel Aktive Metalldeckenplatte für Heiz- Kühldecke mit rückseitig eingebrachtem Register 
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6.2.4 Wärmeleitprofile 

Wärmeleitprofile bestehen meist aus Aluminium- oder Stahlprofilen, die auf der Rückseite der Metallde-
ckenplatte oder der Paneele eingebracht sind und die wasserführenden Rohrleitungen aufnehmen. Die 
Wärmeleitprofile begünstigen auf Grund ihrer Form und ihrer materialspezifischen Eigenschaft die Wär-
meübertragung vom Medium Wasser zur Metalloberfläche der Decklage. 
Die Wärmeleitprofile können in ihren Abmessungen herstellerspezifisch unterschiedlich ausgeprägt sein. 
 

  
Bild 45 - Beispiel Wärmeleitprofil mit    
   Rohraufnahme 

Bild 46 - Beispiel Wärmeleitprofil mit 
   Rohraufnahme und Magnettechnik 

 
 

6.2.5 Mäander  

Mäander bestehen aus mindesten zwei Rohrreihen meist S- bzw. schlangenförmig verformten, Kupfer- 
oder Edelstahlrohren, sauerstoffdiffusionsdichten Kunststoffrohren oder Mehrschichtverbundrohren; 
Außendurchmesser der Rohre von ca. 6 mm bis ca. 15 mm. Die Mäander werden meist zur verbesserten 
Wärmeübertragung in Wärmeleitprofile eingepresst. 
 
a) Kupferrohre 
Meist werden hierfür CU-Rohre nach EN 12735-2 verwendet.  
 
b) Edelstahlrohre 
Edelstahlrohre werden aus geschweißten Rohren gemäß EN 10217-7 ausgeführt. 
 
c) Kunststoff- und Mehrschichtverbundrohre 
Für Rohrmäander können alternativ Kunststoffrohre oder Mehrschichtverbundrohre, sauerstoffdiffusi-
onsdicht nach DIN 4726 / EN ISO 13760 /  ISO 17455 verwendet werden. 
 

 
 
Bild 47 - Beispiel Mäander mit 4 Stäben / beide Endstäbe sind nach oben versetzt 

 
  












































































































